	Zusatzfragebogen

Gleitzone (450,01 € bis 850,00 €)

	Mandant
	

	Name Mitarbeiter
	


Angaben zum Beschäftigungsverhältnis

	Bruttoentgelt mtl.
	Urlaubsgeld jhrl.
	Weihnachtsgeld jhrl.
	Sonderzahlung jhrl.



	Im Niedriglohnbereich zwischen 450,01 € und 850,00 € werden die Arbeitnehmerbeiträge zur Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung aus einem geminderten Bruttoentgelt berechnet. 

(vorgegebene Umrechnungsformel)

Bei den Rentenversicherungsbeiträgen haben Sie die Wahl, ob die Beiträge aus einem geminderten Bruttoentgelt oder aus dem tatsächlichen Bruttoentgelt berechnet werden sollen:
· ich möchte Rentenversicherungsbeiträge aus gemindertem Bruttoentgelt entrichten

· ich möchte Rentenversicherungsbeiträge aus tatsächlichem Bruttoentgelt entrichten



	Die volle Beitragspflicht des Arbeitnehmers beginnt mit dem Tag nach dem Eingang des Antrags beim Arbeitgeber.


Angaben zu weiteren Beschäftigungsverhältnissen
	Haben Sie noch weitere Beschäftigungsverhältnisse?
	(  ja          (  nein



	Falls ja, benötigen wir nachfolgende Angaben:


	Name und Anschrift des Arbeitgebers
	Telefon



	Beschäftigt seit


	Bruttoentgelt mtl.
	Urlaubsgeld jhrl.
	Weihnachtsg.jhrl.
	Sonderzahlg.jhrl.

	Sollten noch weitere Beschäftigungen vorliegen bitte Angaben auf gesonderten Blatt beifügen


	Wenn weitere Beschäftigungen bestehen, die zusammen innerhalb der Gleitzone liegen:



	Auf die Reduzierung des Rentenversicherungsbeitrags wurde verzichtet?

Wichtiger Hinweis: Sie können den Verzicht nur einheitlich für alle Beschäftigungen in der Gleitzone erklären !
	(  ja          (  nein


Erklärung zur Wahrheits- und Auskunftspflicht
Ich versichere, dass die gemachten Angaben der Wahrheit entsprechen.

Ich wurde davon in Kenntnis gesetzt, dass ich verpflichtet bin, die für die steuer- und sozialversicherungspflichtige Beurteilung der Beschäftigung notwendigen Angaben zu machen bzw. Unterlagen vorzulegen.

Ich wurde davon in Kenntnis gesetzt, dass ich verpflichtet bin, jede Veränderung der oben genannten Verhältnisse unaufgefordert und unverzüglich zu melden. Dies betrifft insbesondere die Aufnahme bzw. Beendigung einer weiteren Beschäftigung, deren zeitliche Veränderung oder die Änderung des Arbeitsentgelts. Mir ist bewusst, dass ich bei Verletzung meiner Mitteilungspflichten dem Arbeitgeber gegenüber für den entstandenen Schaden hafte.

Sollte der Arbeitgeber mit einer Abgabennachforderung oder erhöhten Sozialversicherungsbeiträgen belastet werden, die darauf beruht, dass ein Arbeitnehmer seiner Auskunftspflicht vorsätzlich oder grob fahrlässig nicht oder nicht rechtzeitig nachgekommen ist oder falsche oder unrichtige Angaben gegenüber dem Arbeitgeber macht, ist der Arbeitnehmer schadensersatzpflichtig und kann auch haftungsrechtlich in Anspruch genommen werden. Dem Arbeitnehmer drohen auch arbeitsrechtliche Konsequenzen.

(((((((((((((((((((                ((((((((((((((((((((
Ort, Datum                                                                   Unterschrift Arbeitnehmer

(((((((((((((((((((                ((((((((((((((((((((
Ort, Datum                                                                   Unterschrift Arbeitgeber
Stand Januar 2013

